
Baader Ultra-Highspeed f/2 Filter und
der neu entdeckte PN „Roc’s Nebula“ Strottner-Drechsler 13

Zwei zunächst voneinander unabhängige Geschichten mündeten in einem gemeinsamen Erfolg.

Um mit schnellen Astrografen Schmalband-Aufnahmen anfertigen zu können, benötigt man die 
passenden Linien-Filter.

Als ich vor einigen Jahren meinen C11-HyperStar erworben habe, hat man mir mitgeteilt, dass es 
keine Filter gibt, die bei f/2 zufriedenstellend arbeiten würden, aber Baader Planetarium würde an 
genauso einem Projekt forschen. So habe ich meinen ganzen Mut zusammengefasst und bin bei 
Baader Planetarium mit meinem Anliegen vorstellig geworden. Und tatsächlich kam ich in den 
Genuss die Prototypen testen zu dürfen!

Diese Entwicklung mündete in den inzwischen berühmten Baader f/2 H-alpha, O-III, S-II 
Highspeed-Filtern. Ausgerüstet mit dieser Technik wagte ich mich an immer herausfordernde 
Objekte heran. Und so wurden Aufnahmen wie z.B. die vom PFP1 (Pierce, Frew & Parker), von 
dem nur wenige Aufnahmen überhaupt gezeigt wurden, möglich:

https://www.astrobin.com/394663/?image_list_page=2&nc=&nce=

Kann ein so exzellentes Produkt noch verbessert werden? Baader Planetarium bejahte diese Frage!
Mir wurde wieder ein Filtersatz zur Verfügung gestellt und ein Testauftrag erteilt. Die Prototypen 
waren diesmal aufwendiger gebaut und wesentlich schmalbandiger ausgeführt. Das f/2 H-alpha 
Filter hat nun eine Halbwertsbreite von 3.5 nm und die S-II und O-III Filter eine HWB von 4.0 nm.

https://www.astrobin.com/394663/?image_list_page=2&nc=&nce=


Die zweite Geschichte begann mit der Frage von Marcel Drechsler, ob ich Lust hätte einen neuen 
Planetarischen-Nebel zu fotografieren. Das kam mir gerade recht.

Den Marcel (https://www.astrobin.com/users/Marcel_Drechsler/) würde ich nicht nur als einen 
begnadeten Astrofotografen bezeichnen, sondern auch als Entdecker oder gar einen PN-Jäger. Seine
Strategie ist die Durchforstung von Fotoplatten der Großteleskope nach Strukturen, die auf einen 
PN rückschließen lassen.

Der PN-Katalog vom Marcel Drechsler wird immer länger und länger und man möchte es nicht 
glauben, dass es in der heutigen Zeit noch möglich ist, neue und unbekannte Deepsky-Objekte zu 
finden und zwar durch engagierte Amateure!

https://www.astrobin.com/users/Marcel_Drechsler/


Ein weiterer PN-Entdecker ist der Xavier Strottner, der mit Marcel Drechsler zusammenarbeitet. 
Auch hier gibt es eine beeindruckende Liste der neu entdeckten PN-Kandidaten:



Und so bekam ich vom Marcel die Koordinaten eines besonderen „Highlights“ der neue PNs, den   
PN Strottner-Drechsler 13 in Einhorn:

StDr13
Durchmesser der Struktur: 7’
Koordinaten: 06 34 22.650 +07 22 20.24
Sternbild Monoceros, westlich von IC448

Nun hatte ich ein Ziel, die passende Ausrüstung und am 03. und 04. Dezember 2019 hat auch der 
Wettergott mitgespielt.

Die H-alpha Daten lagen im Rahmen der Erwartungen. Aber die O-III Daten offenbarten erst die 
wahre Natur des Objekts. Es handelte sich um einen bipolaren Planetarischen-Nebel, eine 
Sensation!



Auch die spektrale Untersuchung bestätigte die vermutete Natur des Objektes.

Diese Stelle markiert die Kreuzung der zwei Geschichten. Die Koordinaten der Entdecker Xavier 
Strottner und Marcel Drechsler gepaart mit dem exzellenten Kontrast der neuen Prototypen der 
Baader Ultra-Highspeed f/2 Filter ermöglichten erst diese schöne Entdeckung!



Als Fotograf bin ich insbesondere stolz darauf, dass diese Aufnahme es auf der Webseite 
astrobin.com zum Bild des Tages geschafft hat, begleitet von vielen netten Zuschriften.

Strottner-Drechsler 13 inside the Monoceros Loop SNR:

 https://www.astrobin.com/axwn6w/0/?nc=

Der PN StDr13 war für mich einer der Höhepunkte während der Tests der Prototypen der Baader 
Ultra- Highspeed f/2 Filter.

https://www.astrobin.com/axwn6w/0/?nc


Vom ersten Prototyp der Ultra-Highspeed f/2 Filter bis zum fertigen Produkt sollte aber noch ein 
Jahr vergehen. Geschuldet war die Verzögerung der Pandemie aber auch endlosen Reihen von 
Beschichtungsversuchen um den Produktionsprozess im bezahlbaren Bereich halten zu können.

Mit der finalen Version der Ultra-Highspeed f/2 Filter konnte ich unter anderem folgende Objekte, 
die eine sehr geringe Flächenhelligkeit aufweisen, belichten.

Sh2-308 - The Dolphin Nebula in HO-LRGB:

https://www.astrobin.com/giycw9/?nc=user

Von Ingolstadt aus gesehen ist das Objekt sehr südlich gelegen und erreicht während der 
Kulmination eine maximale Höhe von lediglich 18° über dem Horizont.

https://www.astrobin.com/giycw9/?nc=user


Der bipolare Nebel Ou4, der im OIII-Spektrum emittiert, ist und bleibt eine echte Herausforderung.

Ou4 and SH2-129:

https://www.astrobin.com/1ndbqs/?nc=user

Weitere Bilder, die die Qualität der Ultra-Highspeed f/2 Filter zeigen sind in meiner astrobin-
Galerie zu finden:
https://www.astrobin.com/users/equinoxx/

Für die Möglichkeit die Ultra-Highspeed f/2 Filter testen zu dürfen, möchte ich mich bei Baader 
Planetarium herzlich bedanken. Es war eine spanende Zeit. Grüße an das gesamte Team!

Marcel und Xavier möchte ich viel Glück bei weiteren Entdeckungen wünschen.

Andreas Bringmann

https://www.astrobin.com/users/equinoxx/
https://www.astrobin.com/1ndbqs/?nc=user

